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1. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TT WST/Ekern (SG) III : FC Rastede II 
Samstag, 30.09.2023, 15:30 Uhr

Bekkering tütet den Sieg für TT WST/Ekern (SG) III ein

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber TT WST/Ekern (SG) III am vergangenen Samstag in
der 1. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven beim 9:6 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Spielentscheidend war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Heimteams
setzte Julian Bekkering. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Moritz Wessels nun
einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Wessels / Hock und Richter / Moritz beendet, das Wessels / Hock letztendlich gewannen. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten Friese / Claaßen letztlich im Repertoire, um Schulte /
Weidmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Die siegbringende Taktik
fehlte bis auf Ausnahmen dann Nußbicker und Bekkering bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Vowinkel
und Schröder ab Ballwechsel 1. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen
Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 endete danach das im
Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Moritz Wessels und Dennis
Richter aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Stefan Nußbicker gegen Stefan Schulte, obwohl man vor dem Spiel auf Basis
der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel
weiterführte. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Jörn Friese gegen Frank Weidmann. Da
gab es nichts zu rütteln. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes
gewann Rolf Claaßen die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kaum Chancen ließ Jens-Uwe
Hock beim 3:0 seinem Gegner Hans Gerd Schröder. Einen Sieg fuhr im Anschluss Julian Bekkering
beim 11:4, 11:5, 6:11, 11:7 gegen Dion Vowinkel ein. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Obwohl Moritz Wessels in der im Vorfeld als absolut offen
eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Stefan
Schulte zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Hin und her schaukelte
das Match zwischen Stefan Nußbicker und Dennis Richter, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Jörn Friese bekam
seinen gleichstarken Gegner Jonas Moritz beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Rolf Claaßen hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, nachfolgend gegen Frank Weidmann bei seinem Sieg in drei Sätzen
hingegen keine Probleme. Nach diesem Einzel steht Claaßen somit bei 3 Siegen und einer
Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Weidmann ein 2:6 ausweist. Beim 3:0-Sieg
gelang es Jens-Uwe Hock den Gastspieler Dion Vowinkel in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Julian Bekkering nur
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den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht es nun für TT WST/Ekern (SG) III am 30.09.2023 gegen den Vareler TB
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 13.10.2023
gegen den Vareler TB einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TT WST/Ekern (SG) III

Doppel: Wessels / Hock 1:0, Friese / Claaßen 0:1, Nußbicker / Bekkering 0:1 
Einzel: M. Wessels 1:1, S. Nußbicker 0:2, J. Friese 1:1, R. Claaßen 2:0, J. Hock 2:0, J. Bekkering 2:
0 

 FC Rastede II
Doppel: Schulte / Weidmann 1:0, Richter / Moritz 0:1, Vowinkel / Schröder 1:0 
Einzel: S. Schulte 1:1, D. Richter 2:0, J. Moritz 1:1, F. Weidmann 0:2, D. Vowinkel 0:2, H. Schröder 0:
2


